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Sigle Sb 

Aufbewahrungsort/

Signatur 

Stiftsbibilothek Nonnberg Salzburg/ 

Cod. 23A22 

 
 

Angaben zum Anselmus 

Hs./Dr. Hs. 

Datierung 
1
15 

evtl. frühes 15. Jh. 

Sprachraum obd., oobd., mbair. 

Seitenangabe fol. 97v-111r 

 

Textart Prosa 

Fassung PL 

Zustand vollständig 

Umfang 7347 Wortformen 

 

Titel das iſt ſand anſhelmus. puech. 

(97v,1) 

 

Vorrede – 

 

Incipit [S]And anſhelm der pat vnſer frawen von 

himel langy ÿ zeit mit groſſer gier mit 

vaſtin vnd mit haiſſen zeheren. das ſi im 

kundtta ͗t ires aingepornen chindes marter wie 

es im ergieng von anegang vntz auf daz endt. 

vnd do er des lang het gepeten. do erſchain im vnſ<er> 

frawͤ vnd ſchprach. 

(97v,2-8) 

 

Explicit do komen di zwel͗ffpoten vnd maria m[[agda]]= 

lena vnd mein ſchweſter di ſagten d mır͗• das 

[111r,01]<<...>> <..en> do ſagt ich In auch wie Ich in auch 

<...ch> <han> geſehen do ich In das ſagt da 

<<...>> <freu͗t> wier frewten vns 
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<<...>> nicht alain di ſ<o>nn di von meines kindes 

<<...>> <..d> was do <...> <...> irn liechten ſchein ir 

<<...>> ſi <...> auf ſtoch gan. das 

<<...>> meines kind<e>s <...> tod erſchut 

<<...>> <...> das ſi 

<<...>> do was 

<<...>> was 

<<...>> das 

<<...>> war. dar 

<<...>> da das geſchehen was 

<<...>> von rom der ain hies ty ÿtus 

<<...>> <veſpaſianus> di zerſtorten ieruſalem vnd 

<<...>> dreizig iuden 

<<...>> heten ſi <...> 

<<...>> dreizi<g> pfennig vnd da 

<<...>> amen ſprechen 

<<...>> das es got 

<<...>> 

<<...>> 

<<...>> 

(110v,29-111r,23) 

 

Nachsatz – 

 

Mitüberlieferung 

fol. 1r-97r: Rulman Merswin: 'Neunfelsenbuch' 

fol. 97v-111r: St. Anselmi Fragen an Maria 

 

Angaben zu Codex, Mise en page, Provenienz u.a.m. 

. Häufig syntaktische Inkongruenzen z.B. durch fehlende oder überflüssige Pronomen oder 

Verben sowie falschen Numerus 

. Einspaltig, fortlaufend geschrieben; bisweilen einige Wörter durch größere Schrift 

hervorgehoben (Bergmann (1986), S. 455 (M 118)) 
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